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Verkleinert auf 71% (Anpassung auf Papiergröße)


HILPOLTSTEIN — Ende Novem-
ber eröffnet die neugestaltete Ge-
schäftsstelle der Sparkasse in der
Innenstadt. In Zuge dessen wird der
SB-Standort in der Rother Straße
aufgelöst.

Die Tage der SB-Geschäftsstelle
waren laut Richard Pfeiffer, Leiter
Öffentlichkeitsarbeit der Sparkasse
Mittelfranken-Süd, schon mit dem
Verkauf des Hauptgebäudes in der
Christoph-Sturm-Straße gezählt. Als
dort Anfang des Jahres der Umbau
begann, zog der Einzahlautomat von
der Rother Straße dorthin. Am 27.
November, mit der Neueröffnung in
der Innenstadt, ist dann endgültig
Schluss.

„Wir betrachten dies nicht als
große Schließung“, sagt Pfeiffer. Son-
dern vielmehr als Zusammenführung
– in der neuen Geschäftsstelle in der
Christoph-Sturm-Straße wird gleich

hinter dem Haupteingang ein großer,
ebenerdiger SB-Bereich „mit allen
Möglichkeiten entstehen“. Man wer-
de ihn eher großzügig ausstatten, mit
zwei Ein- und Auszahlautomaten,
Geldautomat, Kontoauszugsdrucker
und SB-Terminal. Der Rollengeber
fällt jedoch weg, er wird zu selten ge-
nutzt – Münzrollen lassen sich mitt-
lerweile über Internet und Telefon
bestellen.

Über die weitere Nutzung der Räu-
me in der Rother Straße ist noch
nicht entschieden. „Es gibt verschie-
dene Interessenten zur Miete“, sagt
Pfeiffer. „Das ist alles noch offen.“

Im Hilpoltsteiner Bereich sei hin-
sichtlich weiterer Schließungen
nichts geplant. Allerdings prüft die
Sparkasse laufend, wie Automaten
genutzt werden und wie sich die Kun-
denströme verschieben. Entspre-
chend wird das Filialnetz (derzeit 44
Standorte) angepasst.  bga

Nach vielen Jahren wird die SB-Sparkasse in der Rother Straße aufgelöst und
mit der neu eröffneten Geschäftsstelle in der Innenstadt verschmolzen.

VON TOBIAS TSCHAPKA

Die Hilpoltsteiner Musikschule wird
heuer 50 Jahre alt, und den Auftakt für
viele Veranstaltungen anlässlich des
runden Geburtstages bildete ein
großes Revival-Konzert mit ehemali-
gen Musikschülerinnen und –schülern
in der Aula der Grundschule. „Und die
Feierlichkeiten werden sich weit bis
ins Jahr 2018 hinziehen“, sagte der Vor-
sitzende der Musikschule Max Netter
in seinem kurzen Grußwort.

HILPOLTSTEIN — Ins Leben geru-
fen wurde die Musikantenschmiede
der Burgstadt von dem jüngst verstor-
benen Lorenz Winter und vor allem
auch von Adolf Müller, der es anläss-
lich der Jubiläumsfeier geschafft hat-
te, einen ganzen Chor ehemaliger Sing-
schüler auf die Beine zu stellen.

Dieser Ehemaligenchor eröffnete
dann auch das rund dreistündige Jubi-
läumskonzertes mit zwei Volksliedern
und dem Zwiefachen „Leit, Leit,
Leit‘l müaßt‘s lusti sein“. „Das war
eine ganz ungewohnte Situation für
mich, so hochbetagt wieder zur Autori-
tät zu finden“, berichtete Chorleiter
Müller von den vergangenen Proben,
„aber zum Glück sind alle noch genau-
so frisch wie vor 50 Jahren“. Das fand
auch Hilpoltsteins stellvertretender
Bürgermeister Josef Lerzer. Die Tatsa-
che, dass sich so viele bereiterklärt
hätten, mitzumachen, zeige, wie tief
noch heute ihre Verbundenheit mit
der Musikschule wäre.

Der Leiter der Musikschule Burk-
hard Freimuth moderierte den Abend,
an dem nicht nur gesungen, sondern
auch in vielen anderen Formen musi-
ziert wurde. Manch einer brachte
dafür sogar seinen Nachwuchs mit.
Daniel Juhre, der zwischen 1989 und
1999 bei Peter Juraschek im Gitarren-
unterricht war, spielte auf seiner
E-Gitarre den Kanon in D-Dur von
Pachelbel und wurde dabei von seiner
elfjährigen Tochter Eva am Klavier
begleitet. Was denn Juhres früherer
Lehrer von der Vorstellung halte, woll-
te Freimuth anschließend wissen?
„Super Handhaltung, würde ich mal
sagen!“ ertönte es von Juraschek aus
dem Publikum.

Die E-Gitarre ging, das Klavier
blieb, denn nun präsentierte Franka
Elsbett-Klumpers zwei überaus
gefühlsvolle Stücke an dem Instru-
ment, welche sie neben Blockflöte
sowie Chor- und Sologesang in der
Musikschule gelernt hatte: „What a
Wonderful World“, und „Ave Maria“,

und erntete dafür viel Applaus. „Das
nächste Stück ist noch ein bisschen
älter als unsere Musikschule“, fuhr
Freimuth fort, und in der Tat stammte
es von einem anonymen Musiker aus
der Zeit um 1730. Michaela Meixner
an der Blockflöte und Christiane Hum-
mel am Klavier präsentierten aus den
„Drei Sonaten“ die Stücke „Menuet“
und „Gavotte“. Hummel hat ihr Hob-
by zum Beruf gemacht und ist nach
ihrem Musikstudium in München nun
Studienrätin für Musik an einem Neu-
markter Gymnasium.

Mit Sandra Fochler an der Querflö-
te und Doris Hanway am Klavier ging
das Revivalkonzert weiter. Die beiden
Frauen, die gemeinsam bei „Jugend
musiziert“ mitgemacht hatten und
2004 und 2005 den ersten Preis in der
Duo-Wertung erlangten, präsentier-
ten die Stücke „Do You“ und „River
Flows in You“ von Yiruma.

Kurz vor der Pause kam dann ein
musikalischer Paukenschlag, denn die
Darbietung von Lukas Wegmann am
Klavier zählte zu den wohl anspruchs-
vollsten Stücken des Abends: Prelude
g-moll, op 23/5 von S. W. Rachmani-
now. Kein Wunder, ist er doch seit Jah-
ren fester Bestandteil bei den traditio-
nellen Landkreiskonzerten „Junge

Künstler musizieren“ und ist Mitglied
der „Jagman Connection“ der Musik-
schule und früher auch der Big Band
des Gymnasiums Hilpoltstein.

Nach der Pause ging es mit einer
Familie weiter, die in Hilpoltstein in

Sachen Musik alles andere als unbe-
kannt ist: Carolin Brandl, geborene
Czieharz, an der Querflöte, begleitet
von Mutter Susanne Czieharz am Kla-
vier. Der Name Czieharz ist untrenn-
bar verbunden mit der Hilpoltsteiner

Stadtkapelle, deren Vorstand Carolin
Brandl inzwischen ist. Dort musiziert
sie auch, ebenso wie in diversen ande-
ren Ensembles, und darüber hinaus
ist sie inzwischen Diplom-Musiklehre-
rin. Zusammen mit ihrer Mutter
brachten sie „La Flute de Pan, op.15“
von J. Monquet zu gehör.

Doris Hanway präsentierte am Kla-
vier die Titelmelodie der Erfolgsserie
„Games of Thrones“ sowie das Stück
„I dreamed a Dream.

Albin Hannich präsentierte
anschließend auf der Akustikgitarre
drei Stücke, unter anderem eine Eigen-
komposition mit dem finnischen
Namen „Ruska“, was passenderweise
so viel wie Herbst bedeutet. Der
Herbst hat es ihm wohl angetan, denn
er bildet zusammen mit Harry Rödig
auch das Gitarrenduo „November“,
das zuletzt bei „Hip Live“ aufgetreten
war. Hannichs erster Gitarrenunter-
richt fällt in das Jahr 1974, und so
zählt er zu einem echten Veteranen
der Musikschule.

Nicht nur Veteran, sondern auch
Mitbegründer der Musikschule war
wie bereits erwähnt Lorenz Winter,
und ihm zu Ehren spielte das „Lorenz-
Winter-Gedächtnis-Quintett“ der
Musikschule ein Geburtstagsständ-
chen in drei Gängen. Zum Quintett
zählten Anna Matern (Flöte), Jakob
Matern (Waldhorn), Christoph Win-
disch (Klarinette), Lorena Windisch
(Oboe) und Angelika Windisch
(Fagott).

Ganz zum Schluss traten noch ein-
mal Adolf Müller und sein „Chor der
Singschule“ in Erscheinung und prä-
sentierten den „Drunken Sailor“, das
ukrainische Volkslied „Als zum Wald
Petruschka ging“ und einen rhythmi-
schen Kanon, bei dem dann auch die
Zuhörer mitmachen durften. Nach
dem Konzert gab es noch Blumen und
Geschenke für alle Beteiligten, allen
voran für Adolf Müller. „Ob ich ein
Körnchen gelegt habe für die eine
oder andere professionelle Musikka-
riere, kann ich nicht sagen“, so Müller
ganz bescheiden. Tatsache ist jedoch,
dass einige aus seiner ehemaligen
Singklasse sich auch beruflich für die
Musik entschieden haben.

Burkhard Freimuth dankte abschlie-
ßend seiner Kollegin Karin Greber für
die Vorbereitung des Abends und
Grundschul-Rektor Peter Benz für die
gute Zusammenarbeit. Dieser regte
schließlich an, sich hier in der Grund-
schule in 50 Jahren wieder zu treffen
und dann den 100. Geburtstag der
Musikschule Hilpoltstein zu feiern.

Ende November wird die SB-Sparkas-
se ausgeräumt.  Foto: Stefan Bergauer

HILPOLTSTEIN — Oberhalb des
Hilpoltsteiner Kriegerdenkmals ent-
stand am Samstag eine neue Streu-
obstwiese. Ein Umweltprojekt mit
geistigem Beistand, möchte man mei-
nen, denn die Initiative dafür lag beim
Umweltteam der evangelischen Kir-
chengemeinde.

Mit Hilfe von rund 40 Personen, dar-
unter jede Menge Kinder aus der
Abenteurer-Jugendgruppe und des
Kindergartens der evangelischen Ge-
meinde sowie mit der Unterstützung
der Stadt und anderen Organisatio-
nen wurden dort 19 Bäume gepflanzt.

„Hauptsächlich Apfelbäume, aber
auch einige Zwetschgen- und Birnen-
bäume sind dabei, alles alte Sorten“,
sagt die Vorsitzende des Umwelt-
teams, Sieglinde Faber. Wie das Pflan-
zen geht, erklärte Till Scholl vom
Landschaftspflegeverband Mittelfran-
ken den kleinen und großen Teilneh-
mern der Aktion. Wie tief man die

Bäumchen eingraben muss, welche
Äste und Wurzeln vorher entfernt wer-
den müssen, und dass der stabilisieren-
de Pfosten immer nach Westen schau-
en sollte – denn so dient der Stab als
Schutz vor dem Wetter, das aus dieser
Himmelsrichtung kommt.

Viele Unterstützer
Apropos Wetter: Auf das Gießen der

frisch angepflanzten Bäume konnte
getrost verzichtet werden, denn das
besorgte der ausgiebige Regen an die-
sem Tag. Pfarrerin Verena Fries hielt
mit allen Beteiligten eine Segensfeier
für die frisch bepflanzte Wiese ab –
verbunden mit dem Wunsch, dass die-
se reiche Früchte tragen möge.

Die Aktion wurde auch von der Fir-
ma Hofmann, dem Ortsverband der
Hilpoltsteiner Grünen, dem Faberhof
sowie vielen interessierten Bürgern
unterstützt, die sich über die „Aktion:
Heimatspender“ an den Kosten betei-
ligt hatten.  TOBIAS TSCHAPKA

Zur Erinnerung an den Mitbegründer der Hilpoltsteiner Musikschule spielte das
Lorenz-Winter-Gedächtnis-Quintett ein Ständchen.

ALLERSBERG/ROTH — Ärger
beim Einkauf im Internet hatten zwei
Bürger aus dem Landkreis.

Eine 51-jährige Allersbergerin be-
stellte Anfang November bei einem In-
ternethändler ein Küchengerät im
Wert von 900 Euro. Sie überwies das
Geld auf das angegebene Konto, die
Ware wurde jedoch nie geliefert. Auch
eine Kontaktaufnahme mit dem Unter-
nehmen war nicht mehr möglich, das
Verkaufsportal des Händlers war zwi-
schenzeitlich gelöscht worden.

Bei einem Onlineportal ersteigerte
eine 45-Jährige aus Roth eine Lamm-
felldecke im Wert von 86 Euro. In der
Auktionsbeschreibung war angege-
ben „Wie neu“. Als die Decke aller-
dings in Roth eintraf, war sie ver-
dreckt und zerrissen. Die Geschädigte
versuchte, bei der Verkäuferin zu re-
klamieren, wurde von dieser aber nur
beleidigt.

In beiden Fällen hat die Polizei die
Ermittlungen aufgenommen.

Adolf Müller hatte es geschafft, zum 50. Geburtstag der Musikschule ehemalige Singschüler zu einem Chor zu vereinen. Die-
ser eröffnete das Jubiläumskonzert in der Aula der Hilpoltsteiner Grundschule.  Fotos: Tobias Tschapka

SB-Sparkasse in Hilpoltstein ist angezählt
Standort in der Rother Straße wird mit Eröffnung der neuen Geschäftsstelle geschlossen

Unter fachmännischer Anleitung Till Scholls vom Landschaftspflegeverband wur-
de die neue Streuobstwiese angelegt.  Foto: Tobias Tschapka

Ärger im Internet
Online-Einkäufe: Polizei ermittelt

Ehemalige Schüler sorgten für musikalische Geschenke
Die Hilpoltsteiner Musikschule feierte mit einem großen Jubiläumskonzert in der Aula der Grundschule ihr 50-jähriges Bestehen

Neue Hilpoltsteiner Streuobstwiese soll reiche Früchte tragen
Umweltteam der evangelischen Kirche war Initiator für Pflanzung oberhalb des Kriegerdenkmals — Viele Kinder halfen, die Bäumchen zu setzen
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